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Amtsblatt für den B

»LZ 12 . Samstag den 26 . Janu ar _ 1878.
Erscheint wöchentlich dreimal : DienStag , Donnerstag und Samstag . — Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich 1 Mk. 3 Pf . mit Trägcrlohn ,
im übrigen Baden 1 Mk. 60 Pf . Neue Abonnenten können jederzeit eintrelen . - Einrückungsgebühr per gewöhnliche dreigespaltenc Zeile oder

deren Raum » Pf . - Inserate erbittet inan Tags zuvor bis spätestens kV Uhr Vormittags .

Tagcsrreui gleiten .
Maden .

^ Durlach , 25 . Jan . sTabaksteucr . j Ter Mannheimer
Staölrath , die dortige Handelskammer , der landwirthschaftliche
Bezirk - Verein und ein Konnte der TabakS Interessenten daselbst
laden zur Versammlung auf Sonntag , 27 . Jan . , Nachmittags
2 Uhr , in den Saalbau nach Mannheim . Gegenstand der
Besprechung ist die in Aussicht stehende anderweit ; Besteuerung
des Tabaks . Eingcladcn werden die Gemeindevertretungen ,
wie alle Interessenten Süddentschlands und insbesvndcre
unseres GroßherzvgthumS .

— Tie „ Karlsruher Nachrichten " schreiben : Die in ver¬
schiedenen Blättern erwähnten Gerüchte über den Stand des
Hotels Germania beruhen , wie wir aus sicherer Quelle er¬
fahren , zumeist auf übertriebenen , zum Thcil auch böswilligen
Entstellungen der Thatsachc . Wenn auch in Wirklichkeit der
bisherige Besitzer des Germaniahotcls , Herr Ritter von
Schmädel , durch bedeutende Verluste , welche er neuerdings in
München zu erleiden hatte , im 'Augenblick nicht im Stande ist ,

- rLH' n Forderungen sofort entsprechen zu können , so sind dagegen
'
anderseits zur Erhaltung dieses für unsere Stadt sehr er¬
wünschten Hotels ersten Ranges Verhandlungen im Gange ,
welche eine Störung de- Betriebes desselben außer Frage
stellen . Das Gerücht , wornach das Hotel geschlossen sei , ist
durchaus unrichtig ; cs darf die Frequenz des GermanuchvtclS
vielmehr als eine stets gute und erfreuliche bezeichnet werden .

Pe ;rifchcs Hicich.
— Dem Vernehmen nach beabsichtigt Seine Majestät der

Kaiser im Herbst d . I . wieder nach dem Elsaß zu reisen
und zwar zu den Manövern des k5 . Armcceorps .

— Neueren Mitthcilnngen aus Varzin zufolge zeigte sich
im Befinden des Fürsten Bismarck eine entschiedene
Besserung . Man hofft deßhalb mit Zuversicht , daß , wen »
auch noch nicht im Laufe dieses Monats , doch bis zur Er¬
öffnung des Reichstags der Reichskanzler sich wieder in Ber¬
lin werde cinstellen könnet ! .

Tie Großherzogin von Weimar wird am
24 . Januar nach Konstantinopel reisen . Sie scheut die lange ,
jetzt doppelt beschwerliche Winterreise nicht , um ihrer Tochter ,
der Prinzessin Reuß , der Gemahlin des deutschen Botschafters ,
in ihreni nahe bevorstehenden schweren Stündlcin nahe zu
sein . „ Aeußcrem Vernehmen nach "

, setzen die vorsichtigen
offiziellen Zeitungen hinzu , was den Tag der Abreise betrifft ,
denn man kann es selbst einem offiziellen Zeitungsschreiber
nicht znmuthen , daß ihm eine innere Stimme derlei Dinge
verrathe .

— Tic Mainzer Aktienbierbranerci , die Rheinische j
Brauereigestllschaft , die Herren Gebrüder Dietrich in Düssel¬
dorf und die Aktienbierbranerci in Essen haben an das kaiser¬
liche Neichsgcsundheitsamt eine Petition gerichtet , in welcher
sie dem kaiserlichen Reichsgesundhcitsamt die Bitte unterbreiten :
„ bei dem kaiserlichen Neichskanzleramte den Erlaß gesetzlicher
Bestimmungen zu befürworten , durch welche die Verwendung
p.' glicher Surrogate an Stelle von Malz und Hopfen für die
Zukunft verboten werde . EL wäre zu wünschen , daß sich noch
viele andere Brauerei - Etablissements dieser Petition sich an -
schließeu mögen .

- Die Staatsanwälte sind nach den neuen Justiz -
zcsetzen im deutschen Reiche nicht richterliche , sondern den
Weisungen der Vorgesetzten unterworfene Beamte und können
jederzeit mit Wartegeld in den Ruhestand versetzt werden .
Jeder einstweilig in den Ruhestand versetzte Staatsanwalt

muß auf sein Verlangen in einem seinem Diciistalter ent¬
sprechenden Richteramt angestellt werde » , muß sich aber auck
die Anstellung in solchem Nichteramt gefallen lassen . Tie
ersten Beamten der Staalsanwaltschast bei den Oberlandes -

gcrichten sollen den Titel Oberstaatsanwalt , die ersten Beamten
der Staatsanwaltschaft bei den Landesgcrichten den Titel

„ erster Staatsanwalt " führen . Die „ Amtsanwälte " ( Assessoren
oder Referendare ) werden ans Widerruf ernannt . — Liebhaber
ans Hannover und vom Rhein möchten die Richter und An¬
wälte in öffentlichen Sitzungen und Verhandlungen in eine
besondere Amtstracht , in einen Talar und dergleichen stecken ;
die Bedrohten wehren sich aber gegen diese Mummerei und
unnütze Ausgabe . Wichtiger ist die Koste » frage , die Höhe
der gerichtlichen und Anwaltsgebühre » , die auch ohne Barret
und Talar den nöthigcn Ernst in die Sache bringen wird .
Festgestellt ist noch nichts , eine dunkle Ahnung aber ruft der
wiederholte amtliche Hinweis hervor , die Sporteln und Ge¬
bühren so zu ordnen , daß der leichtsinnigen oder böswilligen
Prozeßsucht ein Riegel vorgeschoben werde . So weit wird da »
Abschrcckungssysteni keinesfalls getrieben werden , daß nur reiche
Leute , wie in England und Amerika , ihre Sache vor Gericht
führen können .

— Als vorige Woche zu den armen , fleißigen und spar¬
samen italienischen Ei s enba hn a r bei te rn in Werrngrnnd
in Franken die Kunde kam , ihr König Viktor Emannel sei
gestorben , da legten sie Hacke und Schaufel nieder , stellten
all - Arbeit ein , hielten einen stillen Tranertag für ihren
König und legten die Löhnung eines Arbeitstages ans dem
Altar ihrer Vaterlandsliebe nieder . Staunend , fast kopf¬
schüttelnd sahen ' - die bayerischen Landlente . Die stille Trauer
der Italiener fern vom Vaterland war vielleicht das schönste
Todtcnamt und die größte Ehre für den König - Ehrenmann .

— Ein junger Mediziner in Berlin kain spät von einem
CommerS heim und legte sich in ' s offene Fenster , um sich
abzukühlen . Bald fröstelte cs ihn und er legte sich zu Bett .
Morgens wacht er auf , aber cs ist noch alles dunkel . Er
schläft weiter , bis er von seiner Hauswirthin geweckt wird :
Herr Doktor , wollen Eie denn nicht aussjehen , cs ist ja heller-

lichter Tag ! — Heller Tag ? fragt er , cs ist ja noch alles
finster ! — In dein Augenblick erschrickt er und ruft : Mein
Gott , ich bin doch nicht blind geworden ? — Leider war es
so? Er fiel in ein heftiges Fieber und war in drei Tagen todt .

- In der Jesuiten - Kasern - in Augsburg ist der
Typhus ausgebrochcn , da - Infanterie - Bataillon wurde schleunigst
in die Baracken ans dem Lechfcldc verlegt . Auch in der Stadl
zeigt sich der Typhus .

— In Frankfurt ist Heinrich Nceb , Eomponist vieler
schöner Lieder , gestorben .

— Tie französische Deputiltenkammer ist jetzt tapfer hinter
der Uiigültigkcit - erkiarnng der Wahlen conscrvativer Ab¬
geordneter her . Mehrere solcher Wahlen wurden für ungültig
erklärt . Davon sind die Conservativen nicht gerade sonderlich
erbaut , und beriechen über Gegendemonstrationen durch Proteste ,
ja von Masseaustritt war di - Rede , beschränkten sich jedoch
zuletzt auf Einreichung einer Vorstellung an den Präsidenten
Grevy .

— Gambetta will , wie cs heißt , demnächst auch eine
Reise nach England machen ; natürlich auch blos znm Ver¬
gnügen , allein nichtsdestoweniger scheint man diese Reisen mit
etwas mißtrauischen Augen anzusehen .

— Ans der großen Ausstellung auf dem MarSfelde in
Paris sind bereits schwedische S » ldateu in voller Uniform



angekoinwen . Ci, : sollen aber nicht ausgcslcllt werden , sondern
die Arbeiten der schwedischen Abtheilnng überwachen . Tie

Schiveden sind in einer Kaserne cinquartirt nnd speisen am

Uulcroffizicrstisch . Tie Schweden gelten in Paris als die

Franzosen des Nordens .
G'ugkauö .

— Tie Nadel der Klccpatra hat ihre Irrfahrten
beendigt , nnd ist glücklich an der Mündung der Themse an -

gckonunen .
Italien .

- Am 19 . Januar , Nachmittags 5 Uhr , hat der deutsche

Kronprinz Rom mit Extrazng verlassen und ivie man dort

sich ansdrückt „ einen wahren Enthusiasmus als Andenken "

zurnckgelassen — bei dem König nnd dem Hofe nnd bei dcm

römischen Wolke. Seine Abreise war aus den 18 . Jann « r

festgesetzt , aber König Humbert bat ihn dringend , seiner

Eidesleistung vor dem Parlament beizuwohnen . „ Telegraphier »

Sie dcm Kaiser , sagte er , wie sehr ich cs wünsche , daß Sie

meiner Eidesleistung beiwohnen ; eS ist die erste Bitte , welche

ich vom Kaiser erbitte . Ihre Gegenwart wird mir

Glück bringen .
" Ter Kaiser bewilligte sosort das telegraphische

Ansuchen . So wohnte der Kronprinz der Eidesleistung in dem

Parlamentssaalc bei , eS war eine feierliche Stunde . Entblößten

Hauptes leistete König Humbert den Eid : „ Ich schwöre vor

Gott und dem Volke Treue der Verfassung , die Ausübung
der königlichen Gewalt gemäß den Gesetzen , verspreche Jedem

Gerechtigkeit nach eigenem Rechte , meine einzige Richtschnur

soll das Wohl und die Ehre des Latcrlaudes sein .
" Tann

Unterzeichnete er nochmals die Eidesformel . Nun bekräftigte

jeder einzelne Senator und jeder Abgeordnete den Hnldigungs -

und Treu - Eid mit den Worten : Ich schwöre ! Selbst von den

Republikanern fehlten nur einzelne . Unter Glockcngcläntc schloß
die Feier , das Köuigspaar zog heim -zu seinem Palast (Quirinal ) ,
daS Volk folgte unter Jubel . Der König und die Königin

Margcrita zeigten sich mit ihrem neunjährigen Kronprinzen
dem Volke ; das Volk jubelte von neuem und verlangte auch

den deutschen Kronprinzen zu sehen . Ta erschien dar Königs¬

pa « r mit seinem Sohne « och einmal zugleich mit dem deutschen

Kro « prinzen und dieser hob de » Knaben hoch empor , küßte

ihn und zeigte ihn der Menge . Ta wollte der Zuruf : Uvvivn

Itnlin ! ftrvivn fternwnin ! nicht enden . Ter Balkon ist derselbe ,

ans welchem im Jahre 1847 Pins IX . zum Papste auS -

gernfen wurde .
Rom , 21 . Jan . Eine Gruppe fanatischer Kardinale ver¬

langte von dcm Papste , er solle den König Humbert nament¬

lich cxeommnnicircn und cinen fticrüchcn Protest gegen dessen

Regierung erheben . Pius IX . verweigerte es , Len ersten Bor¬

schlag anzunehmen , und überwies den zweiten einer Kardinal -

Eommission zur Berathung .
— König Humbert hat seine Landsleute , die in der

Politik oder Presse gestolpert sind , begnadigt , auch andere

Leute , die es bis zu sechs Monat Gcfttngniß gebracht .

ZU' rschicüeneo.
— Fremder : „ Aber , ich bitte Sie , was wird denn da !

für ein tiefes Lach ? " — Bürger : „ Wissen Sie , das verhält

sich so ! Man mochte gern einem hiesigen Bürger ein Denk¬

mal setzen nnd kann dazu keinen Grund finden .
-

I, . Eine Verlobung auf dem Eise .
Novelle von I . Krüger .

(Fortsetzung .)
! I .

Bier Wochen später , nachdem einige angenehme Frühlings ,

tage der Erde schon ihren Besuch abgestatlet , saßen die drei

Tochter drs Kaufmannes Berger an einem Sonntagnachmit -

tagc in dem Landhaus ? ihres BaterS ini Wohnzimmer , dessen

Fenster nach der vorübersührende » Straße hinauSgingen .
Tic jungen Damen unterhielten sich sehr lebhaft und lachten

verschiedene Male lautauf , als Herr Berger , ein stattlich aus -

schender Mann , der nahe an den Sechzigen stand , zu ihnen
in ' s Zimmer trat .

„ Ei , hier
'
geht es ja munter zu,

" sagte er fast überlaut ,

„ denn Eure Mutter macht im Nebenzimmer ihr Nachmittags -

schläfchen und liebt es nicht , darin gestört zu werden . Was

ist Lein! der Gegenstand Eurer übermäßigen Heiterkeit ,
Mädchen ? "

„ Tn fragst,noch , Papa
'? Wir haben es Dir doch schon

oft genug gejagt, " erwiderte Leonore . „ Lachen wir recht aus¬

gelassen , so ist cs natürlich über ihn .
"

„ Ich verstehe , über den armen Wcinert , der bei mir uni

Teine Hand ungehalten , die Tu aber eigensinnig refüsirt hast .
"

„ Nenne es nicht Eigensinn , Papa . Liebe » und Heirathen ,
das ist Geschmackssache .

"

„ Ich weiß nicht , was Tn an dcm wackcrn , jungen Mann

auSznsetzen hast , Lconore ? Er ist reich , gntbernfcn , ein tüch¬
tiger Kaufmann nnd sein Ausschcn , denke ich , könnte auch
einem Mädchen znsagen , das ihr Herz noch nicht anderwärts

vergeben hat .
"

„ S , um seine Aenßerlichkcit handelt es sich nicht , Papa .
Es gibt häßliche Männer , welche doch durch Liebeiiswürdigkeft
junge Damen zu bezaubern verstehen . Von seine » spieß¬
bürgerlichen Manieren spreche ich . Er tanzt wie ein Bär
n « d hat mich vor einiger Zeit auf einem Balle fast zum Fallen
gebracht . O , das verzeihe ich ihm niemals . Und dann seine
lächerlichen Huldigungen . Er verfolgt mich , wo ich gehe und

stehe . Begebe ich mich in die Stadt , um in irgend einem
Modcladen Einkäufe zu machen , so trifft mich daS Schicksal ,
ihm zu begegnen . Sehe ich zum Fenster hinaus , so geht vdrr
rcitct er vorüber . Tas ist auch eben geschehen . Und dcßhalb
wurde hier so laut gelacht . "

Herr Berger schüttelte den Kopf .
„ Weil er ritt ? " fragte er .
„ Tas nicht, " erwiderte Leonore . „ Sitzt ein junger Mann

hübsch zu Pferde , so gefällt uns das schon, aber der Herr
Weincrt reitet , cs war zu komisch ! "

Sic wandte sich zu ihren Schwestern , Amalie und Mathilde .
Sagt , war ' s rächt so ? "

„ Ja , ja , es sah sehr drollig aus ! " riefe » Beide .

„ Aber was war ' s denn eigentlich ? " sragte der Vater .

„ Nun , er stand im Begriffe , hier vorbeizureiten "
, sagte

Leonore , „ mit einer Haltung aus seinem Schimmel , als wenn er
da » Reiten von einem andern Knecht gelernt hätte . Nach uns
blickend , die wir am Fenster saßen , ließ er den Zaum seines
PferdeS etwas loser , so daß das edle , schnecfarbige Roß einen

Sprung machte , der den wunderbaren Reiter in den Sand zu
setzen drohte . Bei dieser Gelegenheit wehte ihm der Wind ,
der heut ziemlich stark tlicßt , den Hut vom Kopfe , und da

gerade Niemand in der Nahe war , ihm denselben anfzuheben ,
jo mußte er selbst eine Jagd nach dem Hute beginnen ,

"d

rutschtc also vom Pferde herunter , und dasselbe mit der einen

Hand am Zügel festhaltend , zog er es mit sich fort , und suchte

seine Kopfbedeckung wieder zu erhaschen . Sb es ihm gelungen ,
seinen vom Winde fortgetriebenen Hut l» icdcr zu crhatten ,
wissen wir nicht , denn Roß und Reiter sahen wir bis jetzt
nicht wieder . Tu mußt doch gestehen Papa , daß das - zum
Lache » war .

"

Ter alte Herr bedrohte die Mädchen mit dein Zeigefinger .

„ Ich glaube . Ihr mnthwillige » Geschöpfe hättet auch ge¬
lacht , wenn der arme Mensch vom Pferde gefallen wäre .

"

Leonore nickte.
„ Ich glaube es auch , Papa , versteht sich , ohne durch den

Sturz Schaden zu citcideu .
" (Fortsetzung folgt .)

Viele Personen beklagen sich Morgens beim Erwachen über Be¬

schwerden und Beklemmungen im Halse , die ihre Ursachen in einer mehr
oder weniger starken Verschleimung des Schlundes habe » . Man mach ! ,
um auSznspeicn , die heftigsten Anstrengungen , welche häufig den Husten
und zuweilen sogar einen lebhaften Brechreiz herbeisühren und erst nach

Verlauf einer oder zwei Stunden und mit größter Müh « gelingt eS , sich
der die Athmung beschwerenden .Hindernisse zu cuttedigci : . Tie zur Hebung
dieses außerordentlich beschwerlichen UcbclS dienenden Mittels zu iieiineu ,
heißt somit allen davon befallene » einen wirklichen Dienst erweisen nnd

zwar handelt es sich hier um den Theer , welcher sine so äußerst gün¬

stige Heilwirkung auf alle Affcctionen der Atymuugrorgauc ausübt .
E » genügt bei jeder Mahlzeit zwei oder drei Huyat

' tÄe Tlieerllapsekn

zu nehmen , um damit mit größter Schnclligtcit eine Linderung herbei

zusühren , die man umsonst rn einer großen Anzahl mehr oder weniger

theuercn und umständlichen Mcdieamcnte gesucht hatte . Von zehn werden

in acht oder neun Fällen diese regelmässigen Beschwerden durch den fort

gesetzten Gebrauch der Theerkapscln vollständig verschwinden .
Es verdient heivvrgehoben zu werden , daß , da jeder Flacon

60 Kapseln enthält , die ganze Kur auf den kaum nemicnswerthcn Preis

von 10 - 12 Pfennig täglich zu stehen kommt .
Ter rasche Absatz , den dies Produkt gefunden , hat zahlreiche Nach¬

ahmungen davon hcrvorgerufcn . Herr GiNiot kann daher eine Ga¬

rantie nur für diejenigen F-tacvus übernehmen , welche seine Unterschrift
in dreifarbigen ! Drucke tragen .

Depots in den meisten Apotheken Deutschlands .

sAmtsgcricht Turlach .j Tagesortnung für die am Montag den

28 . Januar Vormittags dahier stattfindende Schvffengerichlsjitzung :

1) Anklage gegen Rentamtmaiin Tr . Babo von Königsbach wegen

Beleidigung des Kreiswandcrlehrcrs Schund dahier in Beziehung auf

dessen Beruf . 2 ) Untersuchung gegen Franz Frei , Christof Armbrnster

und Christof Kirchenbauer von Söllingen wegen Sachbeschädigung .

8 ) Untersuchung gegen Karl Rittcrshofer , Adam Kleiber , Christian Jtte ,

Wilhelm Kleiber und Jatob Horst , sämmtüche von hier , wegen Wider¬

stands , 4 ) Untersuchung gegen Karl Wilhelm Bläute von Dnrlach wegen

Widerstands . 5) Untersuchung gegen Wilhelm Dennig Ehefrau von

Ellniendiiigen wegen Diebstahls -



Den (6el>i
'
chrrii !ieMg der Gemeiiidebeumten und Gemeindediener bete .

9tr . 784 . Tie Gemeinderäthe des Bezirk - setze » wir i » Kenntniß , daß
Großh . Ministcriu », des Inner » »nt Erlaß von , 11 . d. M . , Nr . 517 - 18 die im
Central - Verordnungsblatt von 1866 , Nr . XXVI . enthaltene Verordnung vom
21 . Dezember 1866 , Nr . 16,218 anfgehobcn hat und somit dem Gcbührenansatz
der Gemcindebcamtcn für den Gang zur Verpflichtung außerhalb der Gcmeinde -
gemarknng nach Maßgabe der Geüühren - Ordnnng vom 30 . dkovember 1874 nichts
mehr im Wege steht .

Durlach den 20 . Januar 1878 .
Üroßherzogkiches Bezirksamt .

Iaegerschmid .

Oeffeutliche Aufforderung.
Die Aushebung für dns 2nhr 1878 , insbesondere die Anmeldung

; nr Ltaminrolle betreffend .
sDurlach . j In Geniäßhcit der Hß . 59 und 00 der Ersatz - Instruktion

werden die Militärpflichtigen , imlche bei der im Jahre 1878 stattfindenden Aus¬
hebung stcllungspflichtig sind , ausgcfordert , sich persönlich oder durch Beauftragte
zur Ausnahme ihres Namens in die Stammrolle anzumelden .

1 . Anmeldepflichtig sind :
n . alle Militärpflichtigen , welche , im Jahre 1878 das 20 . Lebensjahr

zurücklegcu , also im Jahre 1858 geboren sind ;
b . diejenigen in den beiden dem letztgenannten Jahre vorgchenden Jahren

1856 und 1857 geborenen Militärpflichtigen , welche aus irgend einem
Grunde znrückgestellt wurden oder im Ausstande geblieben sind , sofern
nicht Einzelne nach Jnbalt der ihnen zugrsertigten Scheine ausdrücklich
von der Stellungspflicht entbunden sind ;

r . die ans früheren Jahren Rückständige » .
2 . Im Falle der Abwesenheit der Pflichtigen haben auch die Eltern , Vor¬

münder , Lehr - , Brod - , Dienst - oder Fabrikherren die Verpflichtung zu
dieser Anmeldung .

3 . Die Anmeldung geschieht :
n . von Denen , welche am Orte ihres Wohnsitzes oder in dem ( Mnstcrungs - )

Amtsbezirk , zu welchem dieser gehört , sich aushaltcn , bei dem Gemcindc -
rathe deS Ortes de? Wohnsitzes ;

ln von Dienstboten , Faürikarbcitern , Handlnngsdienern , Lehrlingen , Hand¬
werksgesellen , Schülern , Studenten , bei dem Gemeindcrathe des Ortes ,
wo sie in Arbeit stehen oder die Lehranstalt sich befindet ; wenn aber
dieser Ort zu oems . lben ( Mnstcrungs - ) Amtsbezirk gehört , wie ihr
gesetzlicher Wohnsitz , an dem Orte des Wohnsitzes .

Militärpflichtige , die außerhalb deS Reiches ihren Wohnsitz haben ,
sind bei dem Gemcinderathe ihres Geburtsortes , und wenn dieser nicht
im Jnlandc belegen ist , an dein Orte , wo die Behörde ihren Sitz hat ,
die ihnen oder ihren Eltern zuletzt einen Paß oder Heimathschcin aus¬
gestellt hat , anzumelden .

4 . Tie Anmeldung hat schriftlich oder mündlich vom 15 . Januar bis
I . Februar zu geschehen. Sie soll enthalten : Zu - und Vorname des
Pflichtigen , dessen Geburtsort , Wohnort '

, Geburtsjahr und Tag ,
"Religion ,

Gewerbe oder Stand , Name und Gewerbe oder Stand und Wohnort des
Vaters und der Mutter , sowie ob diese noch leben oder todt sind .

Die Pflichtigen ober im Falle ihrer Abwesenheit die statt ihrer nach Ziff . 2
anmeldepflichtigen Personen , welche die Anmeldung in der geordneten Frist unter¬
lassen , werden niit Ordnungsstrafen bis zu 80 Mark oder bis zu 8 Tagen
Haft bestraft . Uebcrdics kann die Unterlassung der Anmeldung für den Pflichtigen
den Verlust der Berechtigung an der Loosung Theil zu nehmen oder den Verlust
der gezogenen Loosnummer » ach sich ziehen ; in diesem Falle wird der Pflichtige
vor den übrigen vrrzngSwcisc in Dienst gestellt .

Alle Militärpflichtigen müssen bei der Anmeldung den früher empfangenen
Lovsungs - und Gestclliingsschci !! , oder wenn sie einen solche » Schein noch nicht
besitzen und außerhalb ihres Geburtsortes sich melden , ihren Geburtsschein vorzeigen .
Diese Geburtsscheine werden vom Großh . Gerichtsnotar kostenfrei crthcilt .

Insbesondere wird darauf aufmerksam gemacht , daß nicht nur Badenser ,
sondern alle stcllungspflichtigen Teutscheu , gleichviel welchem Bundesstaate sie
angehören , zur Anmeldung verbunden sind .

Durlach dcu 5 . Januar 1878 .
Ter Gemeinderath :

C . Fridcrich s i c g r i st .

Strafrechtspflege .
F a h ii d u n q .

Nr . 812 . Jakob Schlimm von
Büchig , Amts Karlsruhe , ist des Dieb¬
stahls verdächtig .

Wir bitte » um Fahndung und Ver¬
haftung desselben .

Dnrlach , 12 . Jan . 1878 .
Großh . Amtsgericht .

_ Diez .
_

Jägerstraße 82 ist eine Mansarden¬
wohnung von 2 Zimmern , Küche und
Speicher auf 23 . April zu vermicthen .

Gläubiger « Aufforderung .
sTurlach . j Zur Richtigstellung der

Schulden des in Karlsruhe gestorbenen
Gcschästsagente » Max Wcißingcr von
Dnrlach habe ich Tazsahrt aus

Dienstag den 29 . Januar ,
Nachmittags 2 Uhr ,

hierher in meine Kanzlei — Lcopold -
ste«ße Nr . 9 — anberanmt .

Hierzu werden alle Diejenigen , welche
Ansprüche gegen die Nachlaßmassc geltend
machen wollen , mit der Aufforderung
eingcladen , solche in der Tagfahrt münd¬

lich oder schriftlich anzumelden und ihre
Bcwcisurknndcn vorzulcgcii , andernfalls
sie bei der außergerichtlichen Bertheilnng
des Nachlaßvermögens nicht berücksichtigt
werden können .

Dnrlach , 23 . Jan . 1878 .
Ter Großh . Notar :

H . Buch .

Jagd - Verpachtung .
Am Tienrtag de »

29 . Jannar d . I . .
Nachmittags 2 Uhr ,
Wird die Jagd ans
hiesiger Gemarknng im

Rathhanse dahier ans drei Jahre öffent¬
lich verpachtet , wozu die Liebhaber hier¬
mit Ungeladen werden .

Singen , 16 . Jan . 1878 .
Ter Gemeinderath :
Krämer , Bmstr .

Pferdedüuger-Versteigeruug.
sTurlach . j Das Dung Ergebnis ; aus

den hiesigen Militärpferdestallnngen wird
Ticnstag , 29 . Januar ,

Vormittags 11 Uhr ,
bei den Stallungen selbst in öffentlicher
Steigerung verlaust werden .

äninIltn - ilttiprirühnngs - Deiciu.
sTnrlach . j Sonntag , 27 . Januar .

Nachmittags 2 Uhr , wird die statuten¬
mäßige Generalversammlung im
Gasthaus znm Zühringer Hos abgehalien ,
wozu die Mitglieder ringelnden werden .

Die Vorstandsmitglieder wollen um
halb 2 Uhr sich eiusindeii .

Tcr Vorstand .
Aufnahmen finde » statt .

M änn ergesau gvere i n .
sDurlach . j Tie verchrlichen Mitglieder

des Vereins werden hiermit benachrichtigt ,
daß das Verciiiskränzcheu am

Sonntag den 8 . Februar
im Gasthaus zur Krone stattfindct .

Besondere Einladung ergeht durch den
Vcreiiisdieuer .

_ _ Tcr^ Vorstand

lindert sofort und heilt schnell
Gicht und Nhcnmatisinc »

aller Art , alS : Gesichts - , Brust - , Hals -
nnd Zahnschmerzen , Kopf - , Hand -

'
und

Kniegicht , Gliederreißen , Rücken - und
Leudruweh .

I » Paketen zu 1 M . und halben zu
60 Pf . bei

-_ Ju l . 9oef fcl in Dnrlach.
MöheL -Cmpfehümg

"
sDurlach .j In der Möbel - Handlung

bon L . Fröhlich
's Wiltwc , Adlcr -

straße dahier , sind fortwährend sehr
schone Kleiderschränke , Chiffonniere .
Kommode , Bettladen in Nußbanm
» nd Tannen , sowie Tische , Stroh - ,
Nohr - und Bretter - Scssel , Betten
und alle in dieses Fach cinschlagende
Artikel zu sehr billigen Preisen zu haben .

IkNM Kri

ILO « Mark
sind gegen Obligation und zu 5 Prozent
sogleich ausznleihen ; wo , sagt die Ex¬
pedition dieses Blattes .



Aachener und Münchener !

Feuer - Bersichernngs -Gesellschaft , !
geüiftei 1825 .

Grundkapital :
' Mk . 9,000,000 . —

Reservefvnd : . . „ 10 329,663 . 10.
Prämien - u. Zinsen -Einnahmen „ 7,« I« ,307 . 10 .
Versichernnqen in Kraft am

Schluffe des Jahres 1876 „ « 290,137,56 « . .
Die Unterzeichnete General - Slgentur zeigt hierinit ergebenst an , daß sie dein

Herrn Peter Martin , Kaufmann in Berghansen ,
eine Agentur obiger Gesellschaft übertragen hat , der solche in Gemeinschaft mit dem

bisherigen Agenten , Herrn Ehr . Hch . Nothweiler allda , besorgen wird .
Mannheim den 1 . Januar 1878 .

Oie General- Agentur :
Boffert K» Cie .

Bezugnehmend auf Vorstehendes erlaube ich mir , meine Dienste zur Ver¬

mittlung von Feuer Be : sicherungeu aller Art ergebenst anzntragen .
Peter Martin , Kauf mann in Berg hauseu .

Rührer

Prim Stück-
, Fettschrot- und

"
empfiehlt billigst

Friedrich Bari «

Aufforderung .
sTnrlach . s Wer noch eine Forderung

au die am 22 . d . M . dahier verstorbenen
Li fette Renz Witlwc geb . Orth
zu machen hat , wolle solche heute noch
bei Kar ! Lienz , Spitalstraße Nr . 18 ,
aumelden .

Wohnung zu vermietheu .
In der Psiuzvorstadt ist eine Wohnung

mit Zngehör ans den 23 . April zu vcr-
miethen . Zu erfragen bei

F . Schaber alt .

Zimmer » ein möblirtes ,
freundlick es ,

mit zwei Kreuzstücken , auf die Straße
gehend , kann sogleich von einem soliden
Herrn bezogen werden

_ Ettlnig cr Straß e l .

Dchttlmg zu venuiMen .
Es ist eine Wohnung , bestehend au »

rinem Zimmer nebst Zugehör auf April
zu vermietheu Mnhlstraß : 5 .

HÄshH Loch
"

, hat
11 ^ zj , verkaufen

Wrlhclltt Hochschild . Hcrreustraße 24 .

« SS

2 ^^ r-

s «s s
^ A'

L ^§ L s L'
L Z' » ^

9v <
§ s PZ

ss -
2 L- L

in Durlach.
lilNW 11« >r1vW «I .
Sonntag dcn L7 . Januar findet ^

Tanr -Vergnngen
statt , wozu ergebenst ciuladct

_ K . Weiß .
Wohnung zu vermietheri .

Der Unterzeichnete vermicthct auf
23 . April den untern Stock seines Hauses ,
bestehend in 3 Zimmern , großem Alkoven
und den nvthigeu sonstigen Räumen .

^7 . Orchlculicrgcr.
4 ein ordentlicher , als

^Ollb Hausknecht wird ge¬
sucht ; zu erfragen im Kontor d . Bl .

Morgen (SomrLag) :
Berliner Pfannkuchen ,

Apfelkuchen ,
Hefen !« r « n s,

Thee - und Kaffeebackwerk
bei

_ Ludwig Meißner.
Karlsruhe .

verlrnuf von üanmateriaULir .
In der Langenstraße Nr . 1 !17 werden

von komnicudciu Montag ab noch gut
erhaltene Baumaterialien , alS : Thürcu ,
Fenster sammt Gestell und Läden , Ziegel ,
Bauheiz . Platten w . um billigen Preis
abgegeben.

Kirchenbauer L Scnfert ,
Bauunternehmer .

1 KMls -CWcker
! in allen Grüßen empfiehlt

_ G . Holvermumr .
Adlcrstraße 7 ist eine Wohnung von

2 lapezirtcn Zimmern , Küche , Speicher
und Keller an eine ruhige Familie zu
vermietheu .

ew Hansen , ist zu ver-
kaufen Iäaerstrüsie 7 .

Morgen ( Samstag ! Abend :

Meßetsnppe
im goldenen ^tnker.

sDnrlach . i Unterzeichneter empfiehlt
in großer Auswahl und zu den billigsten
Preisen : seidene Lüälclisn . Ilillharbsn in
allen Farben , seidene ^oulsrcis , Ora-
vattön , Kragen und iVlsnetietien für
Damen und Herren , Korsetten . Karniiur -
und Lsssirariickel , wie seidene und
wollene kwanren und 8p,iren . llitren .
Knöpfe , bauniwolleiie und leinene dengle .
? ei s , ? ique , Lieber , llruestcaitun , llisire .
schwarzen tllpacca , Unierrockstvste .
8ammi , weiße« Laumwolltuob , kbirting
und LaoKiüober .

Llchinngsvoll
A . Uhilipp ,

70 Hauptstraße 76 .

Damit jeder Ftranüe ,
bevor er eine -Kur unternimm :, oder die Hoff - Hst
nung auf (LcnesuttZ schwinden löstr, sich ohne D' . r
kosten von den durch I) r . Tlirh 'S Hrilmetpode Ts i
erzielten Sbec'k'frskikfttdekktze.-lnuieu übcrzerr .'.e-! -ick
kann , sendet Nichtcr 'sLerlags -Anstalt in Leipzig .
auf Franco -Verlangen gern Jedem einen !
„Attest -Au4zugH <l !w . Aufl .) gratis und franco .

Krankenberichten versehenen „ Auc-zug" kommen
zu lassen . — Von dem illustrirten Original - Fff
werke : Dr . Nirh 's Naturheilmetdode erschien ,77
die 10V . Arrfl., Jobtl -AttSgahe , Preis l Mk., Fj ^

j zu beziehen durch alle Buchhandlungen . W.st»'

Gasthaus zuw Bahuhof .
Heute (Kreitag ) Abend :

Fris ch e
Leber - und Griebenwürste
in bekannter Güte empfiehlt

Jung zunl Mahnyof .

Lodrsanjeige und Dauirbignng .
( Lnrlach . s Allen

Freunden und Bekannten
unseres nun in Gott
ruhenden Gatten , Vaters ,
Schwieger - und Groß¬
vaters ,

tzyrrsti-m Weier ,
für die vielen Liebes¬
dienste während seiner
langen Krankheit , sowie

für die vielen Beweise inniger Thcil -

nahme an dem uns durch den Tod be¬
troffenen Verluste , spreche ich hiermit im
Namen der Hinterbliebenen meinen tief¬
gefühlten Dank auS .

Christic. n Meier Wtb .
Durlach , 23 . Jan . 1878 .

Evangelischer Gottesdienst .
Tonntag , 27 . Januar 1878 .

1) I » Dur lach :
Vorm . : Herr Stadipsnrrcr Specht .
Nachm . 1 Uhr : Ehristenlehrc mit den Söhnen .
Nachm. 2 " Uhr : Herr Stadivikar Beisel .

2) In Wolfartsweier :
Herr Stadwikar Beisel .

Ltndt Turtach .
AtiiüdkLbuchs- Auschige .

Gestorben r
23 . Jan . : Johann Schaffner , Fabrikarbeiter ,

Ehemann , -14 Jahre alt .
24 . „ Elise, V . Valentin Merz , Quartier -

mcister , 1 Jahr alt .
23 . Wilhelm Eugen , B . Heinrich Volt ,

Lrgclsabrikant , 13 Tage alt .
Hruck und Lcrla.L bsn A. DupS,
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